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K , Karlsruhe , 2 . Nov . Am Samstag
fand unter dem Vorsitze des Ministers des
Innern eine Konferenz von Vertretern
der interessierten Behörden und Vereine statt,
in der über die Frage der weiteren Aus¬
gestaltung der Krüppelfürsorge in
Baden beraten wurde . Professor Or. Vulpius-
Heidelberg hielt einen einleitenden Vortrag.
Die Versammlung stimmte der geplanten Er¬
richtung eines Krüppelheims im Anschluß an
die Klinik des genannten Gelehrten zu . Es
soll darin eine beschränkte Anzahl Kinder
ärztliche Pflege , Schulunterricht und später
auch gewerblichen Unterricht erhalten . Es
wurde aber der „ Karlsr . Ztg .

" zufolge betont,
daß möglichst bald die Erwerbung und Aus¬
gestaltung eines für den Zweck in jeder Hin¬
sicht geeigneten Anwesens folgen müsse . Man
beschloß schließlich , einen Aufruf zu erlassen,
in welchem zur Bildung eines Vereins und
zur Leistung von Beiträgen aufgefordertwerden
soll . Professor vr . Vulpius wird demnächst in
verschiedenen Städten des Landes Vorträge
über Krüppelfürsorge halten.

— Der Gemeinderat der Stadt Dur lach
hat darum nachgesucht , daß die Straßenbahn¬
linie Durlachertor - Durlach kurz vor
Durlach von der Landstraße abgelenkt und
an dem Aufnahmsgebäude des auf der Nord¬
seite der Straße anzulegenden neuen Bahn¬
hofs vorbeigeführt werde . Der Stadtrat ist
Hierwegen mit dem Gemeinderat Durlach in
Verhandlung getreten und hat ein bezügliches
Projekt ausarbeiten lassen , das die Billigung
Durlachs fand . Es soll nunmehr eine genaue
Kostenberechnung aufgestellt und dann zunächst
die Zustimmung der Großh . Eisenbahn -
Verwaltung zu dem Projekt eingeholt werden .

— Durlach , 2 . Nov . Am gestrigen Nach¬
mittag von 3 Uhr ab wurde im Saale des
Hotels zur Karlsburg hier ein Delegiertentag
des die Amtsbezirke Karlsruhe, Durlach , Ett¬

lingen , Bruchsal , Breiten und Pforzheim um¬
fassenden Feuerwehrverbandes des Kreises
Karlsruhe (8 . Kreis ) abgehalten . Die Fest¬
stellung der Präsenz ergab , daß von den
83 dem Kreis angehörenden Feuerwehr - Ver¬
einen 58 mit etwa 120 Mann vertreten waren.
25 Korps fehlten , was mit dem gestrigen
Feiertag wohl entschuldigt werden mußte .
Durch den Rücktritt des seitherigen Kreis-
Vertreters Kommandant Schlachter - Karlsruhe
hat dessen Stellvertreter Kommandant Pfeifer-
Karlsruhe - Mühlburg den Delegiertentag mit
üblicher Begrüßung eröffnet und die Anwesen¬
den mit der Tagesordnung vertraut gemacht.
Als 1 . Punkt stand auf derselben die Neu¬
wahl des Kreisvertreters und dessen Stell¬
vertreters und es wurde vermittelst geheimer
Abstimmung Kommandant Pfeifer - Mühlburg
nahezu einstimmig zum Kreisvertreter gewählt.
Mit der Wahl des Kreis Stellvertreters ging
es jedoch nicht so einfach ab , denn es kamen
für diese Stelle ziemlich viele Wünsche in Be¬
tracht , hauptsächlich da der Kommandant
Bürgermeister Neck -Eggenstein einen Vertreter
vom Platten Land zu wählen vorschlug und
als geeignet dafür Kommandant Heinle-Graben
empfahl . Vom Kreisausschuß selbst waren die
Kommandanten Preiß - Durlach oder Heußer -
Karlsruhe vorgeschlagen , während aus der
Mitte der Versammlung noch die Kom¬
mandanten Käser- Pforzheim und Neck- Eggen¬
stein genannt wurden . Mit diesen zersplitterten
Anträgen war man auf den Ausgang der
Wahl sehr gespannt , und da Herr Bürger¬
meister und LandtagsabgeordneterNeck - Eggen¬
stein für seinen Kandidaten Heinle-Graben sehr
gut plaidiert hatte , glaubte man annehmen
zu müssen , daß sein Antrag Annahme finden
werde . Die Abstimmung hat jedoch ergeben ,
daß das älteste Kreisausschußmitglied Kom¬
mandant Preiß-Durlach die meisten Stimmen
von den 6 Kandidaten erhielt und dieser so¬
mit zum Kreis - Stellvertreter gewählt war .
Die Kreisvertreter und Stellvertreter sind
gleichzeitig Mitglieder des Ausschusses des
bad . Landesfeuerwehr - Verbandes , und wenn
alle 12 Kreise ihre Vertreter gewählt haben ,

wählen diese unter sich den Präsidenten und
dessen Stellvertreter des Landes . Der Vor¬
sitzende gab zu Punkt 2 der Tagesordnung
noch bekannt , daß von seiten des Präsidiums
unseres Landesverbandes aufgefordert wurde,
sich über die Anstellung der Feuerlösch - In¬
spektoren zu äußern und gleichzeitig Vorschläge
zu machen , wer mit diesen Aemtern im
8 . Kreis betraut werden soll . Es wurde dann
beschlossen , der Anstellung von Feuerlösch- Jn -
spektoren zuzustimmen und folgende Mitglieder
des Kreisausschusses in Vorschlag zu bringen:
Kommandant Bäuerle der Spinnerei und
Weberei Ettlingen , Kommandant Heußer -
Karlsruhe , Kommandant Preiß - Durlach ,
2 . Kommandant Kallenbach - Bruchsal , Kom¬
mandant Harsch - Breiten und Kommandant
Käser-Pforzheim . Ferner wurde noch bekannt
gegeben , daß bei dem großen Brandunglück in
Donaueschingen unter den Abgebrannten auch
61 Feuerwehrleute sich befanden , denen nach
Beschluß der letzten Generalversammlung in

. Konstanz eine Unterstützung in der Weise vor -
^ geschlagen wurde , daß jedes Korps für 50 Mit -
! glieder einen Beitrag von 2 Mk. , für 100 Mit-
' glieder von 4 Mk. u . s . w . zu leisten habe,
j
Mit diesem Beschluß erklärten sich auch sämt¬

liche Delegierte des 8 . Kreises einverstanden .
Nachdem noch verschiedene geschäftliche Aus¬
sprachen erledigt waren, schloß um 6 Uhr der
Vorsitzende mit bestem Dank die in allen Teilen
gut verlaufene Versammlung .

^ Pforzheim , 2 . Nov . Auf der Jspringer-
landstraße wurde der 68 Jahre alte Stein¬
hauer Jakob Schick von dem 17 Jahre
alten Presserlehrling Wilhelm Ziegler von
Jspringen umgefahren . Der alte Mann fiel
auf den Boden und erlitt einen Schädelbruch .
Man verbrachte ihn ins Krankenhaus , wo er
am anderen Morgen starb . Den Radfahrer
soll keine Schuld treffen .

Bretten , 2 . Nov . In Wössingen
stürzte der 59 Jahre alte Dienstknecht Peter
Bayerle im Gasthaus „ zum Adler " eine
Treppe hinab . Er zog sich schwere Verletzungen
zu , die den Tod zur Folge hatten .

Aeuilketon . 23)

Das Gold der Sünde.
Roman von E. Heinrichs .

(Fortsetzung.)
Der erste Beamte ersuchte sie jetzt , ihm

ungesäumt aufs Bureau zu folgen .
„ Auch das noch, o, zu viel — zu viel, "

flüsterte sie , die Hände vors Antlitz schlagend.
Dann trat sie zu der Kleinen , welche sorglos
fortschlummerte und küßte sie leise , wobei
zwei brennende Tränen auf das schöne Antlitz
des Kindes fielen.

„ Sie verlassen die Kleine keinen Augen¬
blick , liebe Frau Brandt ! " sagte sie mit ge¬
preßter Stimme, „ schwören Sie 's mir ! "

»Ich schwöre es Ihnen , teure Frau ! " ver¬
setzte diese bewegt ; „ gehen Sie , das gute
Gewissen begleitet Ihren schweren Gang , auchdie Gewalt hat ihre Grenzen .

"
Ahnte die arme Mutter schon, daß sie ihr

K)nd nicht Wiedersehen sollte ? Sie brach
plötzlich , soviel sie auch dagegen ankämpfte , in
Tränen aus und küßte die Kleine leidenschaft¬
lich erregt.

Das Kind schlug die Augen auf, schlang

die Aermchen um ihren Hals und rief schlaf¬
trunken : „ Mama , nicht fsrtgehen ! "

„ Sie erregen sich zu sehr, Madame ! " sprach
der Bürgermeister — „ die Geschichte ist so
schlimm nicht — auf der Polizei werden Sie
in kürzester Zeit Ihre Schuldlosigkeit Nach¬
weisen können . Madame Brandt wird mittler¬
weile für die Kleine sorgen .

"
„Gewiß , gewiß, haben Sie keine Furcht,

beste Freundin ! " beteuerte diese weinend .
Die Witwe hatte ihre vollständige Fassung

wieder erlangt, sie schritt hastig voran, von
der Polizei gefolgt , während der Bürgermeister
sich kopfschüttelnd nach seinem Hause verfügte.
Man hatte bei der Durchsuchung nichts
Gravierendes oder Verdächtiges weiter ge-
gefunden , als das Päckchen Papiere , dessen
Inhalt von dem Polizeiinspektor jetzt aufmerk¬
sam geprüft wurde .

Frau Steinhöfer befand sich in einem
Nebenzimmer , von zwei Offizianten bewacht ;
sie hatte ihre volle Energie wiedergefunden
und im äußersten Falle einen Entschluß gefaßt .

Der Inspektor tat feine Pflicht , als er diese
Briefschaften Stück für Stück aufmerksam
durchlas — sie mußten ihn ungemein fesseln ,
da er die Anwesenheit der Gefangenen gänz¬
lich vergaß und die Zeit im Fluge ent¬
eilen ließ.

Endlich , es dämmerte bereits im Osten ,
hatte er das letzte Papier zusammengefaltet
und zu den übrigen gelegt, worauf er ver¬
schiedenes notierte, sich dann erhob und ge¬
dankenvoll das Zimmer durchmaß.

Nach einer Weile öffnete er die Tür zu
dem Nebengemache und sagte dann artig :
„ Ich bitte um Entschuldigung , Madame, Sie
so lange warten zu lassen , und möchte Sie
ersuchen, hier einzutreten .

"
Die Witwe erhob sich und trat ins Zimmer,

dessen Tür der Inspektor hinter ihr schloß,worauf er ihr achtungsvoll einen Sessel
hinschob .

Stolz blieb sie vor ihm stehen und fragte
ruhig und kalt : „ Dürfte ich mir jetzt eine
Erklärung dieses Verfahrens erbitten ? "

„ Gewiß , Madame, Sie haben das Recht
dazu, " versetzte der Inspektor höflich ; „bitte,
setzen Sie sich, „ ich werde Ihnen alsdann
alles erklären .

"
Sie setzte sich , worauf auch er Platz nahm.
„Wenn sich aus diesen Vorgefundenen

Papieren auch keine direkte Schuld Ihrerseits
herausstellt," begann er etwas zögernd , „so
ist mir doch klar geworden, daß Sie nochimmer in schriftlichem Verkehre mit dem als
Dieb und Brandstifter steckbrieflich verfolgten
Hartmuth stehen — "



Mannheim , 2 . Nov . Die bekannte
Reederei - Firma Mathias Stinnes
in Müll he im a , Rh kann Anfang nächsten
Jahres die Feier des 100jährigen Bestehens
begehen.

Mosbach , 2 . Nov . Hier wurde ein
freisinniger Verein für Mosbach und
Umgebung gegründet .

un Tauberbischofsheim , 2 . Nov . Ter
ledige Landwirt Johann Faul Haber aus
Königsheim geriet am Verladeraum des
hiesigen Getreidelagers zwischen die Puffer
zweier Eisenbahnwagen . Ter Kopf wurde voll¬
ständig zermalmt , so daß der Tod sofort eintrat .

Durmersheim , 2 . Nov . Architekt
Buch müll er stürzte so unglücklich vom Rade ,
daß er sich einer Operation unterziehen mußte.
Trotzdem ist er inzwischen gestorben . Buch¬
müller . ein tüchtiger und beliebter Mann ,
hinterläßt eine Witwe mit 7 Kindern .

A Frei bürg , 2 . Nov . General der In¬
fanterie z . D . v . Ob erhoffen , ein Militär
mit glänzender Laufbahn , begeht morgen seinen
70 . Geburtstag . Derselbe machte im General - !
stabe des badischen Armeekorps den Feldzug
1870j71 mit . Seine Brust schmücken u . a . das !
Großkreuz des Roten Adlerordens und des !
Ordens Berthold I . j

G Aus Baden . 2 . Nov . Professors
Rieger vom Freiburger jungliberalen Verein , .
ein Freund des Anschlusses an den Reichs ^
verband , hat sein Amt im Landesau s - !
schuß niedergelegt . !

— Die Unfälle beim Verkehr mit !
Kraftfahrzeugen im Sommerhalbjahr ^
1908 . In der Zeit vom 1 . April bis 30 . Sept . !
1908 ereigneten sich im Großherzogtum Baden .
56 Unfälle beim Verl .chr mit Kraftfahrzeugen , I
bei denen 4 Personen getötet und 42 verletzt j
wurden und die in 37 Fällen einen Sach - j
schaden von insgesamt 16675 Mk . verursachten . ^
An den Unfällen waren 57 , und zwar 47 in- j
und 7 ausländische Fahrzeuge beteiligt , bei !
3 tonnte die Herkunft nicht festgestellt werden . ^
Unter diesen Fahrzeugen befanden sich 6 Kraft - §
räder , 50 Kraftwagen zur Personenbeförderung
und 1 solcher zur Lastenbeförderung ; 45 der
Fahrzeuge dienten für Vergnügungs - und
Sportszwecke . Von den Besitzern der be¬
teiligten Fahrzeuge wurden 53 ermittelt ,
6 derselben hatten vergeblich versucht , sich der
Feststellung durch Flucht zu entziehen , 4 sind
infolge Flucht unermittelt geblieben . Von den
beteiligten Fahrern wurden 13 rechtskräftig
mit Polizeistrafen wegen Uebertretung poli¬
zeilicher Vorschriften belegt , gegen 12 Per¬
sonen wurde ein gerichtliches Strafverfahren
eingeleitet , das in 4 Fällen mit Einstellung
endigte ; ein Strafverfahren ist noch nicht ab¬
geschlossen . Dazu bemerken die „ Statistische

Mitteilungen "
: Die Aulomobilunsälls sind

notorisch zu einer lästig empfundenen regel¬
mäßigen Erscheinung im sommerlichen Straßen¬
verkehr geworden . Doch scheint deren Zahl
trotz des ständig wachsenden Verkehrs wohl
infolge besserer Ausbildung und vermehrter
Vorsicht der Fahrer und dank der schärferen
Verkehrsbestimmungen und ihrer energischen
Handhabung seitens der Behörden abzunehmen ,
wie sich aus der Unfallstatistik ergibt .

Deutsches Reich .
* Berlin , 3 . Nov . Infolge des 8 - Uhr -

Ladenschlusses machte sich gestern abend
in den Geschäftsstadtteilen der Stadt Berlin
ein starker Andrang des Verkehrs und ein
plötzliches Zuström « ! von Fahrgästen nach
8 Uhr bemerkbar . Die Bahn ergreift alle not¬
wendigen Maßregeln , um den Anforderungen
gerecht zu werden .

* Hamburg , 3 . Nov . Der durch einen
Polizeihund gestellte Knecht Hülscher in
Temsbüttel hat die Ermordung des
Händlers Walther eingestanden .

* Magdeburg , 3 . Nov . Ingenieur
Grade stieg gestern mit seinem Flugapparat
zum erstenmal auf . Der Apparat erhob sich
anfangs 14; in und flog 50 m . Beim dritten
Versuche stieg er bei 100 m Anlauf bis zu
8 m Höhe und durchflog 60 —70 in . Durch
eine Schwenkung kam der Apparat zu allzu
schneller Landung , wobei die Schraube und
die rechte Flügelspitze brachen .

* Erfurt , 3 . Nov . In der königlichen
Gewehrfabrik wurden umfangreiche
Diebstähle an Gewehrteilen entdeckt . Bis
jetzt wurden 2 Depot - Vizefeldwebel , 1 Arbeiter
und 1 auswärtiger Agent verhaftet . Weitere
Verhaftungen stehen bevor .

* Leipzig , 2 . Nov . Heute nachmittag
wurde iin Hause Windmühlenstraße 21 das
Ehepaar Friedrich mit zertrümmertem ,
Schädel aufgefunden . Es liegt offenbar
Raubmord vor . Alle Bshältnisfs in der Woh - !
nung waren herausgerissen und durchwühlt . !
Es fehlen Geld . Schmucksachen und Kleidungs¬
stücke . Die Tat scheint vormittags gegen I
halb 9 Uhr begangen worden zu fein . !

* Annaburg . 3 . Nov Hier sind 150
Zöglinge des Militär - Waisen - Jnstituts
und der Unteroffizierfchule an Diph¬
therie und Mandelentzündung erkrankt.

* Liegnitz , 3 . Nov . Hier hat sich die
39 Jahre alte Gattin des Frauenarztes
Vr . Schulz mit Petroleum übergossen
und angezündet . Sie starb unter furcht¬
baren Qualen .

München , 2 . Nov . Das Befinden des
Großherzogs von Luxemburg auf Schloß
Hohenburg ist hoffnungslos .

Friedrichshafen , 2 . Nov . Heute nach -

inittag hat Graf Zeppelin mit seinem Luft <J
schiff eine ständige Fahrt ausgesührt, an der
die Herzogin Wera von Württemberg
mit einer Hofdame und dem Hofmarschall
teilnahm . — Der Motorklub von London hat
den Grafen Zeppelin in Anerkennung seiner
erfolgreichen Bestrebungen für die Eroberung
der Luft zum Ehrenmitglied ernannt . Wäh¬
rend dieser Woche werden voraussichtlich keine
Aufstiege mehr unternommen .

Oesterreichische Monarchie.
* Wien , 2 . Nov . In den Städten Brüx,

*''

Leitmeritz und Haida fanden gestern Umzüge
der Deutsch - Nationalen als Kundgebung
gegen die in Prag erfolgten Vorfälle statt ,
ohne daß es zu ernsteren Zusammenstößen kam .

Prag , 2 . Nov . Heute nacht wurde in
Trebnitz das auf dem Friedhofe befindliche
Grabdenkmal für die im Jahre 1866
dort verstorbenen preußischen Soldaten
von Tschechen zum zweitenmal zerstört .

Die Ereignisse aus dem Balkan .
* Sofia , 3 . Nov Nach längerer Beratung

nahm die Sobranje die Adresse auf die
Thronrede an . Dieselbe billigt die Unab¬
hängigkeitserklärung , die zur Wahrung der
Interessen und der Würde des Staates ge¬
boten sei und, dem Wohle des Volkes ent¬
sprochen habe . Die Regierung habe eine Pflicht
erfüllt , als sie den Betrieb der Orientbahn
für sich in Anspruch nahm . Die Volksver¬
tretung werde die Regierung unterstützen.

* Belgrad , 3 . Nov . Wie von zuständiger
Seite berichtet wird , hat die serbische Re¬
gierung auf dis ihr von Vertretern Eng¬
lands , Rußlands , Frankreichs und Italiens
gemachten freundschaftlichen Vor¬
stellungen , im Interesse des Friedens sich
aller Maßnahmen zu enthalten , die den Frieden
gefährden könnten , die Antwort erteilt , daß
sie trotz der Erregung der öffentlichen Meinung ,
wie übrigens wohl verständlich sei , eine korrekte
Haltung beobachten werde und daß Serbien
im Vertrauen auf die Gerechtigkeit der Groß¬
mächte eine gerechte Entscheidung insbezug
auf seine in der Note vom 7 . Oktober an die
Großmächte erhobenen Reklamationen erwarte .

* Petersburg , 2 . Nov . Die „ Petersb .
Tel . - Ag .

" meldet : Der Kronprinz von
Serbien verläßt heute Petersburg . Sein
hiesiger Aufenthalt trug , wie vorausgesehen ,
keinen offiziellen Charakter . Paschitsch bleibt
noch einige Zeit in Petersburg . Der Kron¬
prinz konnte während seines Aufenthalts in
der Residenz die Aussicht erhalten , daß die
russischen Regierungskreise Serbien mit voller
Sympathie gegenüber stehen und bereit sind,
Serbien eine moralische Unterstützung

dak diele aber direkt von der

„ Ah, da hinaus geht diesmal die Bos¬
heit, " unterbrach sie ihn überrascht , „ ich ahnte
so etwas — ihr Ziel will stets die Ehre des
Opfers tödlich treffen , um es unschädlich zu
machen.

"

„ So wissen Sie , von welcher Seite die
Denunziation kommt ? " fragte der Inspektor ,
einen forschenden Blick auf sie werfend .

„ Ja , mein Herr ! sie kommt von dem
Bruder meines gemordeten Gatten .

"

„ Ich mußte diese Papiere alle durchlesen,"

fuhr der Inspektor rasch fort , als scheue er
sich , die kühne Erklärung der Dame näher zu
berühren , „ meine Pflicht erheischt leider diese
Indiskretion . Ich muß Ihnen gestehen , daß
Sie mich vom Anfang bis zum Schluß ge¬
fesselt haben . Wenn alles Wahrheit ist , woran
zu zweifeln ich keine Ursache habe , warum
gingen Sie nicht vor in Ihrem Rechte ? Ja ,
ich frage Sie , warum leugneten Sie bislang
Ihre nahe Verwandtschaft mit dem reichen
Kommerzienrat Steinhöfer ? "

„Die Antwort werden diese Papiere Ihnen
hinlänglich gegeben haben , mein Herr ! " er¬
widerte die Witwe , „ ich wollte Hartmuths
Schicksal nicht aut die unschuldigen Häupter
meiner Kinder herabbeschwören . Dem Reichen
stehen Gesetz und Gewalt stets zur Seite .

"

„ Sie irren sich , Madame ! " ries der. In¬

spektor etwas gereizt , „ vor dem Gesetze herrscht
völlige Gleichheit, hier findet kein Unterschied
zwischen Reich und Arm statt .

"

„Wirklich nicht ? " fragte Frau Steinhöfer
mit einem Anfluge von Hohn , „ ei . so sagen
Sie mir geschwind , wäre mein Fall , auf den
reichen Kommerzienrat angewandt , nicht ganz
mit den Worten jener bekannten Fabel : „ Ja ,
Bauer , das ist ganz was Anderes ! " abgetan
worden ? — Oder hätten Sie auf meine
Denunziaiion hin eine Haussuchung bei jenem
reichen Manne ungeordnet ? — "

Der Inspektor geriet in Verlegenheit , er
biß sich auf die Lippen .

„ Hm , lächelte er gezwungen , „ der Kom¬
merzienrat Steinhöfer ist bekanntlich eine
Kapazität , eine in der öffentlichen Meinung
zu hoch stehende Persönlichkeit , um auf diese
Weise kompromittiert zu werden .

"
Er mußte vor dem Blick der Witwe un¬

willkürlich die Augen senken .
„ Ihre Worte bestätigten einfach meine Be¬

hauptung, " entgegnete sie . „ ich wüßte in der
Tat nicht , wodurch ich die Achtung meiner
Mitmenschen verscherzt oder Veranlassung zu
solcher Behauptung gegeben hätte . Die Armut
ist der Fluch des Lebens , weil m ihr das
Recht zu jeder abscheulichen Beschimpfung liegt ,
ein Recht, welches das Gesetz selbst sanktioniert .

"

„ Das Unglück macht den Menschen in der
llegel ungerecht und bitter in seinem Urteil, "

Schelte der Inspektor verlegen , „ ich will Ihre
Porte in diesem Sinne richten . Nun , lassen
oir das , Madame ! Es freut mich , Ihnen
Hre Papiere wieder zustellen zu können, mit
>em Wunsche , daß es Ihnen in Amerika —
Sie wollen doch, bin ich recht unterrichtet ,
wrthin — recht wohl gehen möge .

"

„ Ja . mein Herr ! Ich will Europa verlassen,"

»ersetzte die Witwe , ihre Papiere nehmend , „ dort
,offe ich wenigstens vor solchen ungerechten
Serfolgungen und Beschimpfungen sicher zu sein "

Sie wollte das Zimmer verlassen, als der

Inspektor sie zurückrief . — „ L ^
„ Um Entschuldigung , Madame , sie haben

mch einen Sohn ? "

„Ja . mein Herr ! " ."
Wie alt . wenn ich fragen darf ? "

" «wölf Jahre .
"

Sie nehmen den Knaben mit nachAmerika ? "
"

Allerdings , wie sollte ich ohne Kind fort¬
eisen .

"
„Leben Sie recht wohl , Madame ! "
Er verbeugte sich artig — sie ging .
„Sie können die Dame nach Hause geleiten,

krause ! " rief er durch die geöffnete Tür einem
»er dort harrenden Offizianten zu .

(Fortsetzung folgt .)



Handlungsweise der Serben und davon ab¬
hängt , ob sie jeden unvorsichtigen und unüber¬
legten Schritt unterlassen , der im gewissen
Grade den Charakter einer Provokation
tragen könnte . Das wurde hier dem Kron¬
prinzen und Paschitsch und durch den russischen
Vertreter in Belgrad klar zum Ausdruck ge¬
bracht . Volle Sympathie fanden die Serben
such in den Kreisen der Gesellschaft , die eben¬
falls zur Besonnenheit mahnen und sie von
der Notwendigkeit der Wahrung der Ruhe zu
überzeugen bestrebt sind . Diese Stimmung

der öffentlichen Meinung fand den besten
Ausdruck in dem Antworttelegramm des
Dumapräsidenten Chomjakow an den Präsi¬
denten der Skupschtina , in welchem ausge¬
sprochen wird , daß nur die friedliche Lösung
der Krise die Zukunft des Slawentums
dauernd sichert . Die Verhandlungen des
Ministers des Aeußern Zswolski mit Oester¬
reich nehmen fortdauernd einen normalen
Gang .

* Petersburg , 2 . Nov . Der Kronprinz
von Serbien ist heute abend abgereist . I

Do l»M rlck nickt
äurck äie „öilligkeit " von klsekskmungen ! Vas Koste ist stets
äas öilligste , unä äss ist äie allein eckte M 66 I - Wiii-re

Altbewäkrt , von keiner klackakmung je erreickt .

FaniMlWltlilhkr Kezirkslimin Diirlach.
Bekanntmachung .

Am Sonntag Len 8 . November ^Is . , nachmittags
3 Uhr , findet in Stnxferich im Gasthaus zur Sonn « landwirt -

teiles in 2 Losen Keicbnunacn ! gliche Besprechung statt , wobei Herr Bczirkstierarzt Faber den

BMngungsheft und
"

Vortrag über Rmdviehzucht und Rindviehverfrcherung
zeichnisse liegen auf dem Rathaus .

' oEerr wird .
in Wilerdingen auf . ^

W .r laden h .ezud . e Mtgl .eder de- Vereins , lowre , on,t,ge
Freunde der Landwirtschaft ergebenst ein .

Durlach den 31 . Oktober 1908 .
Die Direktion :

Turban .

Witterdingen .

Die Gemeinde Wilferdingen ver¬
gibt im öffentlichen Wettbewerb
die Arbeiten und Lieferungen zur
Entwässerung des unteren Orts '

L . äckweigsrät
SL cb i » e-, st-r-.iLk s s- s i

Angebote unter Benutzung der
aufliegenden Vordrucke sind ver¬
schlossen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längstens bis

Samstag den 14 . November ,
vormittags 10 Uhr.

auf dem Rathaus in Wilferdingen
.abzugeben .

Die Zuschlagfrist beträgt 14 Tage .
Wilferdingen , 2 . Nov . 1908 .

Der Gemeinderat :
Schäfer . Bürgermeister .

_ Zachmann , Ratschr .
Durlach .

Fahrnis - Versteigerung .
Freitag de « tt . November

l . Js . » nachmittags 2 Uhr , ver¬
steigert der Unterzeichnete im Auf¬
trag der Metzgermeister Ernst
Löffel Witwe , Lammstraße 38 ,
1 . Stock hier , nachstehende Fahr¬
nisse gegen Barzahlung und zwar :

3 Kleiderfchränke , 2 kleine
Schränke , 1 kleines Sofa ,
1 Polstersessel , 4 Bettladen ,2 mit Rost . 1 Nachttischchen ,1 Eisschrank , 1 Wurstspritze ,
1 Schmalzpresse . 1 Fleisch¬
ständer , Glas und Porzellan ,15 Paar kleine Vorhänge ,1 Zinnbadwanne und sonst
verschiedener Hausrat .

Durlach , 2 . Nov . IW8 .
August Geyer ,

Waisenrat .

Automobil- u . Fohrrob
mit großer Zufahrt für jedermann
Hum Einstellen bringe ich in em¬
pfehlende Erinnerung . Daselbst«ine Wohnung von 4 und 2 Zim¬
mern mit Stallung sofort zu ver¬mieten .
- Uugen Klemm . Minritr 90 .

Gänselebern
s

" sEwährend angekauft» arlsrnhe . Adlerstr . 28 ,
'

, , >,
Querbni ,

_Annsel 'eöevn
wrtwährend angekauft
Jägerstraße 3 , i St

AVLölirsI -
Empfehle dem geehrten Publikum

mein reichhaltiges Lager in

Zcb!sf',Mli - li. ZM -
Iimmer-Nnrieb !o»gea

sowie IiltnLel -
Reelle Bedienung bei billigen

Preisen zugesichert .
Ligen « Tapezieeurerkstätte .

sLr » rl Schreiner ,
Karlsruhe , Kaiserstr . IS .

Iturr ' -« > !»< !»t .
: li . S»»»md»r. '
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in sVsimnr .8 s ! l >-
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Sür Aureauaröriten
jeweils einige Stunden des Abends
eine in der Stenographie be
wanderte Person gesucht . Offerten
un ter Nr . 331 an die Exp , d . B l .

Lehrmädchen und LehWge
auf ein Kaufmännisch - Technisches
Bureau per sofort gesucht . Offerten
unter .4 . (1 . 4 . an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Derjenige , welcher mir am Sonn¬
tag abend im Gasthaus zur Blume
meinen Hnt mit Namen wegge¬
nommen hat , soll ihn , da er gesehen
wurde , wieder au seinen Platz tun ,
andernfalls gerichtliche 'Anzeige er -
stattet wird ._

Junger Herr sucht gut möbliertes
Zimmer , eventl . auch zwei inein -
andergehende , zu mieten . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 333 an
die Expedition dieses Blattes .

Ztpumpiwslen olms Î M .
Woüö un <j Ii-ieoisgs

in allen Preislagen .
Alleinstehendes Fräulein sucht

pünktliches Maschen oder
Fron sür 1—2 Stunden an Werk¬
tagen , vormittags , zum Aufräumen
des Zimmers . Zn erfragen bei
der Expedition d . Bl .

Eine Vier - Zimmer - Wohnung ,
herrschaftlich eingerichtet , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Karlsruhe » Veilchenstraße 7 , und
bei Frau Bnck , Ecke Werder - und
Moltkestraße , Durlach _

Schöne Helle 4-Zimmer -Wohnung
2 . Stock mit Küche , Keller und
Speicher Seboldstraße 20 so¬
fort oder später zu vermieten .

U. « ii88ler ,
__ Lammstraße 23 .

Zimmer ,
gut möbliert , sofort oder später
zu vermieten

Grötzingerstraße 23 . 2 St .

Einige Arbeiter können noch
Wohnung erhalten

« aldhornstr . 12 , 2 St ,
Seitenbau .

Schöne gehäkelte Oberlein - j
tuchspitzen mit Einsätzen sind

'
zu verkaufen . Zu erfragen bei der '

Exp edition dieses Blattes ._ i
Eine Wohnung von 1 Zimmer, !

Küche , Keller und Speicher ist so- I
fort zu vermieten . Zu erfragen
_ Seboldstr . 33 , 2 St !

Eine kleinere und eine größere §
Wohnung auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres
_ Friedrichstratze 7 .

Wohnungen
von 2 , 3 und 4 Zimmern hat
zu vermieten

Turmbergstratze 18.
Zu vermieten

mehrere schöne 2 - und 3 -Zimmer -
Wohnungen samt Zubehör sofort
oder später bei
4t . « «18«»' z. Aaren,Nergßausen.

Im Ausschkachlen
empfiehlt sich

Eduard Bull ,
Adlerstraße 16 , Hinterhaus .

Gänsclebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe . Zähriugerstr . 88.

Aänselevern
werden fortwährend angekauft von

Frau Schaber , Kelterstr . 25 .
Einen 15 Monate

alten sprungfähigen
Simmentaler Farren.

Mutter 2mal prämiiert ,
hat zu verkaufen A « ton El -
dracher in Stuvferich .

künäsllwlr
per Bund 13 Pfg .

Buchene

öügel - XokIsn
2-Pfd .- Paket IS Pfg .

empfehlen

k
'tsnnllueli L 6 o .

Filial «



Ami »«
8rs u > « 8

M « 8

' /- Flasche 85 Pfg ^

Flasche mit 10 Pfg . zurück
empfehlen M

?isnnl(uok L Lo.
Filiale

Wii'kclisfts - Uöbei'nskms
unll ^mpielilung .

Meiner werten Kundschaft erlaube ich
mir ergebenst mitzuteilen , daß ich seit
1 . d . Mts . die Realgastwirtschaft

2UM 3 LLrill § sr Hot
übernommen

^
eifrigstes Bestreben sein , nach

habe , und wird es mein
bekannter Art mir die Zu¬

friedenheit meiner werten Gäste durch Verabreichung guter
Speisen und Getränke zu

^ krwerben .

Gartenbau - Verein .
Durch Zu -

'
schußdesLandes -

Gartenbau -
vereins und des

^Vereins selbst ist
( der Verein in
der Lage , den

Mitgliedern Zwergobstbäume
( spalierf zu bedeutend ermäßig¬
ten Preisen zu liefern .

Anmeldungen nimmt Herr Kauf¬
mann Christian Kern am
Marktplatz innerhalb 3 Tagen
entgegen . !

_ Der Vorstand !

l . Imlaihw Schmmlmniil,
Wikgk . d. peutlchen Schwimm - DerSandes . >

Mittwoch den 4. Ss . Mts . ,
abends 9 Uhr , findet im Lokal unsere

Morr er t s ve r s-.l rn m I n rr g
statt .

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen ist der Wichtigkeit der

Tagesordnung wegen erwünscht .

_ Der Borstand .

A .
- L . SsrillLQiL .

Ginknöung
zu der am Samstag - cn

14 . November d . I . , abends

Punkt 9 Uhr , im Lokal „ Festhalle
"

beginnenden ordentlichen
Generalversammlung

Tie Tagesordnung wird den

Mitgliedern durch die Post zu¬
gestellt . Anträge und Wünsche
sind nach ß 28 der Satzungen acht
Tage vorher dem 1 . Vorsitzenden
schriftlich einzureichen . Zahlreiche
Beteiligung erwartet

Der Borstand .

Linie lliesör kVoebo
Ziehung der Metzer vombs .ii -

xsläloss ä 5 — . und 2 ^ Mk . per
Stück und Weimarblindenlose ü 1 — . ,
später Weimarschriststeller , Straß¬

burger und Badener ä 1— . per
Stück , 11 Stück 10 — . und viele
andere genehmigte Sorten empfiehlt

0a . rL SSt - ,
Sebelstratze IlllS , Karlsruhe .

8e1i « eM
'8 Kitt,

prämiiert „ goldene Medaille Paris "
,

anerkannt seit 12 Jahren als das

beste Binde - und Klebemittel für
sämtliche zerbrochenen Gegenstände .
In Durlach zu haben L 30 -H bei

Ehr . Kern .

^ , Von jetzt ab wird von der Mühlburger Brauerei
^ rhr . v . Selbeneck Helles « . dunkles Lagerbier , sowie
Exxsrtbier , offen und in Flaschen , verabreicht .

Hochachtungsvoll

Nur Herbstvflunjung gewährt sichereu Erfolg.
ckpkol - uuck LirnbvebstLiniue , verschiedene Sorten , per Stück 1 . 25 .
LrsinFer „ „ 1 . 40 .
kilrsebsn , XvetsekAen uixt lleineelrrriüen „ „ 1 10 .
8prtllorbsume , Aepfel und Birnen , „ „ 2 . — .

offeriert in gesunder , reich bewurzelter Ware

Telephon 184 . Grötzinqer strafte 69 .

Bruchleidende!
Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein

Tag und Nacht tragbares Bruchband Mlxli -ukeqnviu Rl » iivj »« l

ohne Feder . — Zahlreiche Zeugnisse . Herr A . Breyer schreibt am
20 Oktober : „ Mit der Sendung sehr zufrieden , werde Sie gern weiter

empfehlen
" - Leibbinden , Heradehatter , Hnmmistrnmpfe .

Mein erfahrener Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in

Aarlsruhe : Sonntag 8 . Nov . 11 — 2 Uhr Hotel Älte Lost , Ecke

Hebel - und Kreuzstraße .
ll^ . » OKsk 8vS, . 8 et,wsd 8 ip . 38 s.

sowie

« feine Sorten )
treffen Donnerstag und Freitag zu billigem Tagespreis auf dem

Bahnhof Turlach für mich ein . Bestellungen nimmt entgegen

Karl Wagner.

3 -L>mmsr «olinungen
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , sind per alsbald zu ver¬
mieten Moltkeftratze 28 .

Näheres bei Herrn Hermann
Müller , Friedrichstraße 9 .

verk'nrlen stets «las 6uts mit Ucni Xüti '.icHen !
Qrstis «nZ krsocv /'erte / /erus/rall er>re soirAe .

- er ^ r/rFen - !
c/llnL von 7M /ee^e,r / »QÄtrrRFe,r von I

i kisnin - nn '» » »«rNpuI »«'', Sioi -n, »nn ' , V»
kleine UnnLkrov sollte versäumen , sieb voo cksr kervorrLxsnaeu I
OurüiUlt vov Llennllnn 's r »dr »l» «n su tlde^ snxsn . — » sn

rerlsllxe krospestts mit äeo Xbbilckvllssollcker6rLtis -? orm»n. '

VvZonävrs xrois

sckss -wsckri . 0 - 60
I ^ . lisckri .xrPLltLsr ' 0 . 00

ISs -cl - siss 'Wsiri . O . 'T'O
0 . 60

Dii .rHisckiN . sr 1 . 10

N
'
m 19 I. iter »teuerkrei, sovie in Oebinäe» von 20 Inter a» väer I. iterünsclien dillixer.

^ 6l6r - Dr0K6ii6 ÜLllptSlr . 16 .

Wiirttcmb . Tascl-bft
(Goldparmäne » . Reinetten , Linken . Rosenapfel) , per Zentner 8 10 ^
auch kleinere Quantums zu haben WaldyorNUr . » 0

per I îter
llll ?L88

oävr
I,iterÜL8e1i8

Auster
srrltLs.

Wilflstp Zum Bügeln wird an -

genommen bei
Frau l - unelstnürn ,

Kronenstraße 12 , 3 . Stock .

Weiße Rüben ,
' ' Morgen , zu verkaufen

Aue , Kaiferftr . 38 .

Meise
8derrr
I» . ^ , und
r«I

-t«W l >/, N . F, . !
^

I.«« K
empfehlen

pfskmlcueli L 60.
Filiale in Dnrlach

HWtstraße 64 am Rathaus.

empfiehlt in großer Auswahl
schwarz , emailliert u . vernickelt

« u! i . 8seu- ll. Heri>geschast,
Mühlstraße 14 .

Durch praktische Erfahrungen
der Herdkonstruktionen u . Kamin -

Verhältnisse bin ich im Stande ^
jedem unter Garantie einen gut -

funktionierenden Herd zu liefern
Hochachtend

0 0

von den einfachsten bis zu
den elegantesten in reicher
Auswahl sehr vorteilhaft
zu haben .

Karlsruhe , Kuiserstr. L 1 . <

Rotcr Köwen.
Morgen ( Mittwoch )

Nahes Schlachtseli.
Junge Frau sucht Monats -

stellt . Zu erfragen bei der Ex-
vedit ion dieses Blattes ._

Junger schwarzer
Tacket entlaufen .

^Gegen Belohnung
- abzugeben

Einhorn - Apotheke Durlach .

sbtaor Durialy .

Slandesöuchs -Auszüge .
» «dore » ,

26 . Okt . : Johanna Friederike, Vat . Kar !
Max Remmcle, Fabrikarbtr.

28. „ Erwin Friedrich , Vat Johann
Karl Alois Kantwerg. Weiß¬
gerber .

29 . „ Anna Auguste Henriette , Vat .
Friedrich Karl Fischer ,
Schreiner.

30 . „ Roia Amalie, Vat . Max Friedrich
Schäfer , Fabrikarbeiter.

81 . „ Kort Hugo , Vat . Joh . Friedr..
Steinebrunner , Elekiro-
tcchniker.

« heschließung -
31 . Okt . : Karl Adam Wolfs von Freuden-

stein , Obcramt Manlbionn
<Wittbg . l . Taglöhner , und-
Anna Mayer von Kaisers¬
lautern ( Pfalz ) .

3. Nov. : Wilhelm Werner . Maschinist,
und Theresia Weck , beide
von Bühlertal , Amt Bühl ..
« estvrvenr

1 . Nov . : Ei » totgeborener Knabe , Vat -
Friedrich Busch . Maler .

I . „ Frida , Vat . Heinrich Siegrift ,
Bahnwart , 6 Monate alt .

Redakii»». Druck und Bering » on A. DupS, Durlach.

MMsilhtliche Müemg am 4. R« .
Keine wesentliche Aenderung .

» i- rr« ! Nr . )« »«» » me), «, . «
V« kSntts « « s » b »« tt «» de «

Smtsbeztrt vnrlach .
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